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Wilhelm Busch (1832 - 1908) war ein deutscher Schriftsteller,
Kunstmaler und Zeichner. Schon zu Lebzeiten machten ihn seine
humoristischen Bildgeschichten international bekannt. Heute gilt er
als wichtiger Vorläufer des modernen Comics. Zu seinen populärsten
Werken zählen „Max und Moritz“, „Die fromme Helene“, „Plisch und
Plum“ sowie „Hans Huckebein“.



 



Geboren wurde Wilhelm Busch als ältester Sohn eines Kaufmanns in
Wiedensahl, einem kleinen Ort bei Stadthagen in der Nähe von
Hannover. Seine Jugend verbrachte er größtenteils in Ebergötzen bei
Göttingen in der Familie seines Onkels, der dort als evangelischer
Pfarrer arbeitete und ihn in dieser Zeit auch privat unterrichtete.



 



Anschließend studierte Busch fast vier Jahre Maschinenbau in
Hannover. Vor dem Abschluss wechselte er im Jahr 1851 an die
Kunstakademie Düsseldorf und ein Jahr darauf an die Koninklijke
Academie voor Schone Kunsten in Antwerpen. Auch diese Studien brach
er ab, um an die Kunstakademie in München zu gehen. In München
arbeitete er dann als freier Mitarbeiter für die satirischen
Zeitungen „Münchener Bilderbogen“ und „Fliegende Blätter“.



 



Buschs erster großer Publikumserfolg war die Bildgeschichte „Max
und Moritz“ (1865), von der sich bis zu seinem Tode über 400.000
Exemplare verkaufen sollten. Trotz seiner überwiegend
humoristischen Arbeiten war Buschs Leben durch die Enttäuschung
seiner künstlerischen Hoffnungen, schwierige Frauenbeziehungen und
seinen Hang zum Alkohol und Nikotin geprägt. Nach einem längeren
Aufenthalt in Frankfurt am Main kehrte er schließlich 1878 in
seinen Geburtsort Wiedensahl zurück, wo er nach dem Tode seines
Schwagers mit seiner Schwester Fanny und ihren drei Söhnen
zusammenlebte.



 



Busch zog schließlich 1898 mit seiner Schwester zu einem Neffen
nach Mechtshausen bei Seesen/Harz, der dort als Pfarrer arbeitete.
Dort starb er am 9. Januar 1908.
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Also lautet ein Beschluss:


Dass der Mensch was lernen muss. -


Nicht allein das A-B-C


Bringt den Menschen in die Höh';


Nicht allein im Schreiben, Lesen


Übt sich ein vernünftig Wesen;


Nicht allein in Rechnungssachen


Soll der Mensch sich Mühe machen;


Sondern auch der Weisheit Lehren


Muss man mit Vergnügen hören.










An old saw runs somewhat so:


Man must learn while here below.—


Not alone the A, B, C,


Raises man in dignity;


Not alone in reading, writing,


Reason finds a work inviting;


Not alone to solve the double


Rule of Three shall man take trouble:


But must hear with pleasure Sages


Teach the wisdom of the ages.


 











 









Was Sie über
diese Bildgeschichte wissen sollten





Neben den „Kinder- und Hausmärchen“ (1812) der Brüder Grimm und dem
„Struwwelpeter“ (1845) von Heinrich Hoffmann gehört „Max und
Moritz“ (1865) von Wilhelm Busch zu den Texten aus dem 19.
Jahrhundert, die noch heute zum Literaturkanon für Kinder gehören –
und zwar nicht nur in Deutschland. Schon zu Buschs Lebzeiten wurde
sein Werk in zehn Sprachen übersetzt, sogar  ins Japanische.
Bis heute gibt es rund 300 sprachliche Übertragungen dieser kleinen
Bildgeschichte.


 

 Was ist der Grund für diesen Erfolg? Auf diese Frage hat es im Laufe der Zeit unzählige Antworten gegeben. Eine Erklärung für die Popularität der Geschichte ist sicherlich die besondere Qualität ihrer Bildgestaltung, die zahlreiche Momente moderner Darstellungstechniken vorwegnimmt.
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